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(57) Die Erfindung betrifft einen Staubbehälter (130)
für einen Staubsauger (100). Der Staubsauger (100)
weist eine Aufnahmevorrichtung (120) zum Aufnehmen
des Staubbehälters (130) auf. Der Staubbehälter (130)
ist ausgeformt, um entlang einer Translationsachse zwi-
schen einer Außenposition außerhalb der Aufnahmevor-
richtung (120) und einer Einschubposition innerhalb der
Aufnahmevorrichtung (120) bewegbar zu sein. Auch ist
der Staubbehälter (130) ausgeformt, um in der Einschub-
position um eine bezüglich der Translationsachse inner-
halb eines Toleranzbereichs orthogonale Rotationsach-
se zwischen der Einschubposition und einer Verriege-
lungsposition drehbar zu sein, in welcher der Staubbe-
hälter (130) in der Aufnahmevorrichtung (120) verriegelt
ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Staubbehälter für
einen Staubsauger, eine Aufnahmevorrichtung zum Auf-
nehmen eines Staubbehälters für einen Staubsauger, ei-
nen Staubsauger und ein Verfahren zum Herstellen ei-
nes Staubsaugers.
[0002] In beutellosen Staubsaugern kann eine Fein-
staubkassette, oder ein Staubbehälter, beispielsweise
axial oder frontal eingesetzt werden. Dichtstellen können
dabei insbesondere frontal aufeinander treffen. Auch
können dabei Dichtsysteme häufig beispielsweise
schräg zu einer Fügerichtung stehen, um ein Radieren
der Dichtung zu vermeiden. Eine Positionierung kann
häufig insbesondere über zusätzliche Verrastungen oder
mit einem zusätzlichen Deckel erfolgen.
[0003] Der Erfindung stellt sich die Aufgabe, einen ver-
besserten Staubbehälter für einen Staubsauger, eine
verbesserte Aufnahmevorrichtung zum Aufnehmen ei-
nes Staubbehälters für einen Staubsauger, einen ver-
besserten Staubsauger und ein verbessertes Verfahren
zum Herstellen eines Staubsaugers bereitzustellen.
[0004] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe durch ei-
nen Staubbehälter für einen Staubsauger, durch eine
Aufnahmevorrichtung zum Aufnehmen eines Staubbe-
hälters für einen Staubsauger, durch einen Staubsauger
und durch ein Verfahren zum Herstellen eines Staubsau-
gers mit den Merkmalen der Hauptansprüche gelöst.
Vorteilhafte Ausgestaltungen und Weiterbildungen der
Erfindung ergeben sich aus den nachfolgenden Unter-
ansprüchen.
[0005] Die mit der Erfindung erreichbaren Vorteile be-
stehen neben einer sicheren Verriegelung des Staubbe-
hälters bzw. der Feinstaubkassette insbesondere auch
in einem zuverlässigen Schutz von Dichtungen vor Be-
schädigungen beim Einsetzen des Staubbehälters in den
Staubsauger, in einer Einsparung von Bauteilen, da zum
Verriegeln des Staubbehälters in dem Staubsauger kei-
ne weiteren bzw. gesonderten Bauteile benötigt werden,
und in einer optimalen Vorspannung der Dichtung in ei-
ner definierten Endposition. Es kann somit eine Verrie-
gelung und Entnahme einer Feinstaubkassette mit ge-
führtem Dichtsystem ermöglicht werden. Es kann bei-
spielsweise eine Feinstaubkassette seitlich in einen
Staubsauger eingesetzt und verriegelt werden. Eine sol-
che Feinstaubkassette kann eine oder mehrere seitliche
Dichtstellen zum Staubsauger aufweisen. Beim Einset-
zen der Feinstaubkassette in den Staubsauger kann ge-
mäß Ausführungsformen der vorliegenden Erfindung
verhindert werden, dass Dichtstellen beschädigt, ver-
quetscht oder inkorrekt getroffen werden. In der Endpo-
sition kann die Feinstaubkassette sicher positioniert sein
und mit Vorspannung dichten. Es kann insbesondere
auch verhindert werden, dass bei frontalem Auftreffen
einer Dichtung auf eine zu dichtende Stelle diese durch
Versatz, zu viel Druck oder Verkanten beschädigt wird
oder nicht richtig abdichtet. Es werden keine zusätzlichen
Verriegelungselemente oder Deckel benötigt, um einen

sicheren Halt in der Endposition zu erreichen. Zum Ein-
setzen eines Staubbehälters mit Dichtungen kann bei-
spielsweise eine ideale Führung und Verriegelung ge-
funden werden. Hierbei können Dichtungen beispiels-
weise auf reproduzierbar gleiche und schonende Weise
aufeinander treffen und mit einer optimalen Vorspan-
nung dichten. In der Endposition kann der Staubbehälter
ohne Zusatzteile gesichert werden. Eine Beschädigung
der Dichtung oder unzureichende Dichtigkeit können ver-
mieden werden.
[0006] Es wird ein Staubbehälter für einen Staubsau-
ger vorgestellt, wobei der Staubsauger eine Aufnahme-
vorrichtung zum Aufnehmen des Staubbehälters auf-
weist, wobei der Staubbehälter ausgeformt ist, um ent-
lang einer Translationsachse zwischen einer Außenpo-
sition außerhalb der Aufnahmevorrichtung und einer Ein-
schubposition innerhalb der Aufnahmevorrichtung be-
wegbar zu sein, wobei der Staubbehälter ausgeformt ist,
um in der Einschubposition um eine bezüglich der Trans-
lationsachse innerhalb eines Toleranzbereichs orthogo-
nale Rotationsachse zwischen der Einschubposition und
einer Verriegelungsposition drehbar zu sein, in welcher
der Staubbehälter in der Aufnahmevorrichtung verriegelt
ist.
[0007] Der Staubsauger kann als ein Bodenstaubsau-
ger, ein Handstaubsauger oder dergleichen ausgeführt
sein. Insbesondere kann der Staubsauger für einen beu-
tellosen Betrieb ausgelegt sein. Der Staubbehälter kann
beispielsweise als eine Feinstaubkassette, insbesonde-
re als eine Feinstaubkassette mit runder oder rundlicher
Standfläche ausgeführt sein. Beispielsweise kann der
Staubbehälter dimensioniert sein, um in die Aufnahme-
vorrichtung zu passen, insbesondere mit minimalem
Spiel. In der Einschubposition kann zumindest ein Teil-
abschnitt des Staubbehälters innerhalb der Aufnahme-
vorrichtung angeordnet sein. Dabei kann beispielsweise
die Translationsachse innerhalb eines Bereichs von 5
bis 10 Grad zu einer hierzu orthogonalen Rotationsachse
ausgerichtet sein.
[0008] Gemäß einer Ausführungsform kann der Staub-
behälter zumindest einen Verriegelungsabschnitt auf-
weisen, der ausgeformt sein kann, um in der Verriege-
lungsposition des Staubbehälters mit der Aufnahmevor-
richtung mechanisch gekoppelt zu sein und in der Ein-
schubposition des Staubbehälters von der Aufnahme-
vorrichtung entkoppelt zu sein. Dabei kann der Verrie-
gelungsabschnitt in der Verriegelungsposition mit der
Aufnahmevorrichtung formschlüssig und zusätzlich oder
alternativ kraftschlüssig mechanisch gekoppelt sein. Ei-
ne solche Ausführungsform bietet den Vorteil, dass der
Staubbehälter sicher und stabil in der Aufnahmevorrich-
tung und somit in dem Staubsauger fixierbar ist.
[0009] Auch kann der Staubbehälter zumindest ein
Dichtelement aufweisen, das ausgeformt sein kann, um
in der Verriegelungsposition des Staubbehälters in fluid-
dichter Anlage gegen die Aufnahmevorrichtung angeord-
net zu sein und in der Einschubposition des Staubbehäl-
ters von der Aufnahmevorrichtung beabstandet angeord-
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net zu sein. Hierbei kann das zumindest eine Dichtele-
ment als eine Dichtlippe oder ein anders ausgeformter
Dichtkörper ausgeführt sein. Das zumindest eine Dicht-
element kann mit einem Anpressdruck in Anlage gegen
die Aufnahmevorrichtung angeordnet sein. Insbesonde-
re kann das zumindest eine Dichtelement in der Verrie-
gelungsposition des Staubbehälters in fluiddichter Anla-
ge gegen einen Teilabschnitt der Aufnahmevorrichtung
angeordnet sein. Eine solche Ausführungsform bietet
den Vorteil, dass eine zuverlässige Abdichtung zwischen
dem Staubbehälter und einem Staubsaugerkorpus er-
reicht werden kann.
[0010] Ferner kann der Staubbehälter einen Handgriff
aufweisen, der ausgeformt sein kann, um zum Bewegen
des Staubbehälters entlang der Translationsachse und
zum Drehen des Staubbehälters um die Rotationsachse
greifbar zu sein. Dabei kann der Handgriff ausgeformt
sein, um durch eine Bedienperson des Staubsaugers
greifbar zu sein. Eine solche Ausführungsform bietet den
Vorteil, dass ein Einsetzen sowie ein Entfernen des
Staubbehälters in den Staubsauger auf einfache Weise
sowie ohne Umgreifen, insbesondere mit einer Hand, er-
folgen kann.
[0011] Es wird auch eine Aufnahmevorrichtung zum
Aufnehmen eines Staubbehälters für einen Staubsauger
vorgestellt, wobei die Aufnahmevorrichtung zumindest
einen Führungsabschnitt aufweist, der ausgeformt ist,
um den Staubbehälter bei einer Bewegung entlang einer
Translationsachse zwischen einer Außenposition außer-
halb der Aufnahmevorrichtung und einer Einschubposi-
tion innerhalb der Aufnahmevorrichtung und in der Ein-
schubposition bei einer Drehbewegung um eine bezüg-
lich der Translationsachse innerhalb eines Toleranzbe-
reichs orthogonale Rotationsachse zwischen der Ein-
schubposition und einer Verriegelungsposition zu füh-
ren, in welcher der Staubbehälter in der Aufnahmevor-
richtung verriegelt ist.
[0012] Die Aufnahmevorrichtung kann in Verbindung
mit einer Ausführungsform des vorstehend genannten
Staubbehälters vorteilhaft verwendet werden, um den
Staubbehälter aufzunehmen. Dabei kann die Aufnahme-
vorrichtung als ein Teilabschnitt eines Staubsaugerkor-
pus, eines Staubsaugergehäuses oder dergleichen des
Staubsaugers ausgeführt sein. Die Aufnahmevorrich-
tung kann als ein Einschubfach für den Stoppbehälter
fungieren.
[0013] Gemäß einer Ausführungsform kann die Auf-
nahmevorrichtung zumindest einen Halteabschnitt auf-
weisen, der ausgeformt sein kann, um in der Verriege-
lungsposition des Staubbehälters mit dem Staubbehälter
mechanisch gekoppelt zu sein und in der Einschubposi-
tion des Staubbehälters von dem Staubbehälter entkop-
pelt zu sein. Dabei kann der zumindest eine Halteab-
schnitt ausgebildet sein, um mit dem zumindest einen
Verriegelungsabschnitt des Staubbehälters zusammen-
zuwirken. Eine solche Ausführungsform bietet den Vor-
teil, dass eine robuste, zuverlässige und auf einfache
Weise lösbare Befestigung des Staubbehälters in der

Aufnahmevorrichtung ermöglicht wird.
[0014] Auch kann die Aufnahmevorrichtung zumindest
ein Abdichtelement aufweisen, das ausgeformt sein
kann, um in der Verriegelungsposition des Staubbehäl-
ters in fluiddichter Anlage gegen den Staubbehälter an-
geordnet zu sein und in der Einschubposition des Staub-
behälters von dem Staubbehälter beabstandet angeord-
net zu sein. Hierbei kann das zumindest eine Abdichte-
lement kann als eine Dichtlippe oder ein anders ausge-
formter Dichtkörper ausgeführt sein. Das zumindest eine
Abdichtelement kann ausgebildet sein, um mit dem zu-
mindest einen Dichtelement des Staubbehälters zusam-
menzuwirken. Eine solche Ausführungsform bietet den
Vorteil, dass eine sichere Abdichtung zwischen Staub-
behälter und Staubsauger sowie eine verringerte Abnut-
zung der dichtenden Elemente erreicht werden können.
[0015] Ferner kann die Aufnahmevorrichtung zumin-
dest einen Anschlagabschnitt aufweisen, der ausgeformt
sein kann, um in der Verriegelungsposition und zusätz-
lich oder alternativ in der Einschubposition des Staubbe-
hälters in Anlage gegen den Staubbehälter angeordnet
zu sein und in der Außenposition des Staubbehälters von
dem Staubbehälter beabstandet angeordnet zu sein.
Hierbei kann der Anschlagabschnitt ausgebildet sein, um
als ein Endanschlag für eine Bewegung des Staubbe-
hälters entlang der Translationsachse von der Außenpo-
sition in die Einschubposition zu fungieren. Eine solche
Ausführungsform bietet den Vorteil, dass eine genau de-
finierbare und reproduzierbare Einbringung und Entfer-
nung des Staubbehälters auf einfache Weise realisiert
werden kann.
[0016] Es wird ferner ein Staubsauger vorgestellt, wo-
bei der Staubsauger eine Ausführungsform des vorste-
hend genannten Staubbehälters und eine Ausführungs-
form der vorstehend genannten Aufnahmevorrichtung
aufweist, wobei der Staubbehälter in der Aufnahmevor-
richtung aufnehmbar oder aufgenommen ist.
[0017] In Verbindung mit dem Staubsauger können ei-
ne Ausführungsform des vorstehend genannten Staub-
behälters und eine Ausführungsform der vorstehend ge-
nannten Aufnahmevorrichtung vorteilhaft eingesetzt
oder verwendet werden, um einen Staubbehälter auf ei-
ne sichere, stabile, zuverlässige, schonende, einfach zu
handhabende, verschleißarme und kostengünstige Wei-
se zu befestigen und zu entfernen.
[0018] Gemäß einer Ausführungsform kann in der Ver-
riegelungsposition des Staubbehälters in der Aufnahme-
vorrichtung der zumindest eine Verriegelungsabschnitt
des Staubbehälters mit dem zumindest einen Halteab-
schnitt der Aufnahmevorrichtung mechanisch gekoppelt
sein. Hierbei kann in der Verriegelungsposition des
Staubbehälters in der Aufnahmevorrichtung das zumin-
dest eine Dichtelement des Staubbehälters in fluiddichter
Anlage gegen das zumindest eine Abdichtelement der
Aufnahmevorrichtung angeordnet sein. Eine solche Aus-
führungsform bietet den Vorteil, dass der Staubbehälter
in der Aufnahmevorrichtung mit verbesserter Zuverläs-
sigkeit mechanisch und fluiddicht befestigbar ist.
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[0019] Dabei können der zumindest eine Verriege-
lungsabschnitt des Staubbehälters und der zumindest
eine Halteabschnitt der Aufnahmevorrichtung ausge-
formt sein, um bei der Drehbewegung des Staubbehäl-
ters um die Rotationsachse zwischen der Einschubposi-
tion und der Verriegelungsposition ineinander einzu-
schnappen, einzuhaken und zusätzlich oder alternativ
einzurasten. Eine solche Ausführungsform bietet den
Vorteil, dass eine stabile Befestigung erreichbar ist und
zudem ein sicherer Halt des Staubbehälters in der Auf-
nahmevorrichtung ermöglicht wird, wobei ein Widerstand
gegen unbeabsichtigtes Entfernen erhöht sein kann.
[0020] Insbesondere kann der Staubbehälter zwei
Verriegelungsabschnitte aufweisen und kann die Auf-
nahmevorrichtung zwei Halteabschnitte aufweisen. Al-
ternativ kann der Staubbehälter drei Verriegelungsab-
schnitte aufweisen und kann die Aufnahmevorrichtung
drei Halteabschnitte aufweisen. Die Halteabschnitte kön-
nen entlang der Rotationsachse voneinander beabstan-
det angeordnet sein. Die Verriegelungsabschnitte kön-
nen entlang der Rotationsachse voneinander beabstan-
det angeordnet sein. Eine solche Ausführungsform bietet
den Vorteil, dass eine Stabilität der Befestigung des
Staubbehälters in der Aufnahmevorrichtung weiter er-
höht werden kann.
[0021] Es wird zudem ein Verfahren zum Herstellen
eines Staubsaugers vorgestellt, wobei das Verfahren ei-
nen Schritt des Ausformens eines Staubbehälters und
einer Aufnahmevorrichtung zum Aufnehmen des Staub-
behälters aufweist, wobei der Staubbehälter ausgeformt
wird, um entlang einer Translationsachse zwischen einer
Außenposition außerhalb der Aufnahmevorrichtung und
einer Einschubposition innerhalb der Aufnahmevorrich-
tung bewegbar zu sein und um in der Einschubposition
um eine bezüglich der Translationsachse innerhalb eines
Toleranzbereichs orthogonale Rotationsachse zwischen
der Einschubposition und einer Verriegelungsposition
drehbar zu sein, in welcher der Staubbehälter in der Auf-
nahmevorrichtung verriegelt ist, wobei die Aufnahmevor-
richtung mit zumindest einem Führungsabschnitt ausge-
formt wird, der ausgeformt wird, um den Staubbehälter
bei einer Bewegung entlang der Translationsachse zwi-
schen der Außenposition und der Einschubposition so-
wie in der Einschubposition bei der Drehbewegung um
die Rotationsachse zwischen der Einschubposition und
der Verriegelungsposition zu führen.
[0022] Durch Ausführen des Verfahrens kann eine
Ausführungsform des vorstehend genannten Staubsau-
gers vorteilhaft hergestellt werden. Dabei kann das Ver-
fahren unter Verwendung einer Ausführungsform des
vorstehend genannten Staubbehälters und einer Ausfüh-
rungsform der vorstehend genannten Aufnahmevorrich-
tung ausgeführt werden.
[0023] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
den Zeichnungen rein schematisch dargestellt und wird
nachfolgend näher beschrieben. Es zeigt

Figur 1 eine schematische, perspektivische Darstel-

lung eines Staubsaugers gemäß einem Aus-
führungsbeispiel;

Figur 2 eine schematische, perspektivische Darstel-
lung eines Teilabschnitts des Staubsaugers
aus Figur 1 mit dem Staubbehälter in der Ver-
riegelungsposition;

Figur 3 eine schematische, perspektivische Darstel-
lung eines Teilabschnitts des Staubsaugers
aus Figur 1 mit dem Staubbehälter in der Ein-
schubposition;

Figur 4 eine schematische Teilschnittansicht einer
Unterseite des Staubbehälters und der Auf-
nahmevorrichtung des Staubsaugers aus Fi-
gur 1 mit dem Staubbehälter in der Einschub-
position;

Figur 5 eine schematische Teilschnittansicht einer
Unterseite des Staubbehälters und der Auf-
nahmevorrichtung des Staubsaugers aus Fi-
gur 1 mit dem Staubbehälter in der Verrie-
gelungsposition;

Figur 6 eine schematische Teilschnittansicht einer
Oberseite des Staubbehälters und der Auf-
nahmevorrichtung des Staubsaugers aus Fi-
gur 1 mit dem Staubbehälter in der Verrie-
gelungsposition;

Figur 7 eine schematische Teilschnittansicht einer
Oberseite des Staubbehälters und der Auf-
nahmevorrichtung des Staubsaugers aus Fi-
gur 1 mit dem Staubbehälter in der Einschub-
position;

Figur 8 eine schematische Teilschnittansicht einer
Zwischenebene des Staubbehälters und der
Aufnahmevorrichtung des Staubsaugers
aus Figur 1 mit dem Staubbehälter in der Ein-
schubposition;

Figur 9 eine schematische Teilschnittansicht einer
Zwischenebene des Staubbehälters und der
Aufnahmevorrichtung des Staubsaugers
aus Figur 1 mit dem Staubbehälter in der Ver-
riegelungsposition; und

Figur 10 ein Ablaufdiagramm eines Verfahrens zum
Herstellen gemäß einem Ausführungsbei-
spiel.

[0024] Figur 1 zeigt eine schematische, perspektivi-
sche Darstellung eines Staubsaugers 100 gemäß einem
Ausführungsbeispiel. Der Staubsauger 100 ist hierbei
beispielhaft als ein Bodenstaubsauger ausgeführt. Ins-
besondere ist der Staubsauger 100 als ein beutelloser
Staubsauger ausgeführt. Dabei ist der Staubsauger 100
ohne Schlauch und Saugdüse oder dergleichen darge-
stellt. Somit ist von dem Staubsauger 100 in Figur 1 ins-
besondere aus Platzgründen lediglich ein Korpus bzw.
eine Haupteinheit oder Saugeinheit gezeigt.
[0025] Der Staubsauger 100 weist ein Gehäuse 110
auf. Das Gehäuse 110 weist hierbei einen Gehäuseein-
satz 112 und ein Gehäuseunterteil 114 auf. In dem Ge-
häuse 110 ist eine Aufnahmevorrichtung 120 bzw. ein
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Aufnahmeabschnitt 120 ausgeformt. Genauer gesagt ist
die Aufnahmevorrichtung 120 durch einen Aussparungs-
abschnitt in dem Gehäuseeinsatz 112 und in dem Ge-
häuseunterteil 114 gebildet. Die Aufnahmevorrichtung
120 repräsentiert hierbei ein Einschubfach oder derglei-
chen.
[0026] In der Darstellung von Figur 1 ist in der Aufnah-
mevorrichtung 120 ein Staubbehälter 130 bzw. eine Fein-
staubkassette 130 aufgenommen bzw. angeordnet. So-
mit weist der Staubsauger 100 die Aufnahmevorrichtung
120 und den Staubbehälter 130 auf. Die Aufnahmevor-
richtung 120 ist ausgebildet, um den Staubbehälter 130
aufzunehmen, wobei der Staubbehälter 130 in der Auf-
nahmevorrichtung 120 fluiddicht abdichtbar fixiert ist
oder wird.
[0027] Die Aufnahmevorrichtung 120 und der Staub-
behälter 130 sind zusammenpassend ausgeformt. Ge-
nau gesagt sind die Aufnahmevorrichtung 120 und der
Staubbehälter 130 ausgeformt, um eine Bewegung des
Staubbehälters 130 relativ zu der Aufnahmevorrichtung
120 entlang einer Translationsachse zwischen einer Au-
ßenposition außerhalb der Aufnahmevorrichtung 120
und einer Einschubposition innerhalb der Aufnahmevor-
richtung 120 sowie, in der Einschubposition des Staub-
behälters 130, eine Drehbewegung des Staubbehälters
130 relativ zu der Aufnahmevorrichtung 120 um eine be-
züglich der Translationsachse innerhalb eines Toleranz-
bereichs orthogonale Rotationsachse zwischen der Ein-
schubposition und einer Verriegelungsposition, in wel-
cher der Staubbehälter 130 in der Aufnahmevorrichtung
120 verriegelt ist, zu ermöglichen.
[0028] In der Darstellung von Figur 1 ist der Staubbe-
hälter 130 in der Aufnahmevorrichtung 120 in der Ver-
riegelungsposition gezeigt. Der Toleranzbereich, inner-
halb dessen die Rotationsachse orthogonal bezüglich
der Translationsachse ist, kann beispielsweise 1 Grad,
2 Grad, 3 Grad, 4 Grad, 5 Grad oder dergleichen betra-
gen.
[0029] Figur 2 zeigt eine schematische, perspektivi-
sche Darstellung eines Teilabschnitts des Staubsaugers
100 aus Figur 1 mit dem Staubbehälter 130 in der Ver-
riegelungsposition. Hierbei sind in der Darstellung von
Figur 2 die Aufnahmevorrichtung 120 und der Staubbe-
hälter 130, sowie Teilabschnitte des Gehäuseeinsatzes
112 und des Gehäuseunterteils 114 gezeigt.
[0030] Ferner ist in Figur 2 ein Handgriff 235 des Staub-
behälters 130 gezeigt. Der Handgriff 235 ist ausgeformt
bzw. ausgebildet, um zum Bewegen des Staubbehälters
130 entlang der Translationsachse und zum Drehen des
Staubbehälters 130 um die Rotationsachse greifbar zu
sein.
[0031] Figur 3 zeigt eine schematische, perspektivi-
sche Darstellung eines Teilabschnitts des Staubsaugers
100 aus Figur 1 mit dem Staubbehälter 130 in der Ein-
schubposition. Dabei entspricht die Darstellung in Figur
3 der Darstellung in Figur 2 mit Ausnahme dessen, dass
der Staubbehälter 130 in Figur 3 in der Einschubposition
gezeigt ist.

[0032] Unter Bezugnahme auf die Figuren 2 und 3 ist
erkennbar, dass gemäß dem hier gezeigten Ausfüh-
rungsbeispiel die Drehbewegung des Staubbehälters
130 relativ zu der Aufnahmevorrichtung 120 um die Ro-
tationsachse aus der Verriegelungsposition in die Ein-
schubposition beispielsweise entgegen dem Uhrzeiger-
sinn erfolgt, wobei eine Drehbewegung aus der Ein-
schubposition in die Verriegelungsposition beispielswei-
se im Uhrzeigersinn erfolgt.
[0033] Figur 4 zeigt eine schematische Teilschnittan-
sicht einer Unterseite des Staubbehälters 130 und der
Aufnahmevorrichtung des Staubsaugers 100 aus Figur
1 mit dem Staubbehälter 130 in der Einschubposition.
Somit zeigt Figur 4 anders ausgedrückt eine Teilschnit-
tansicht der Unterseite des Staubbehälters 130 und der
Aufnahmevorrichtung 120 in dem in Figur 3 dargestellten
Zustand. Hierbei liegt eine Schnittebene der Darstellung
von Figur 4 im Bereich des Gehäuseunterteils 114. Von
dem Staubbehälter 130 ist auch der Handgriff 235 ge-
zeigt.
[0034] In Figur 4 sind ein erster Halteabschnitt 422 und
beispielhaft lediglich ein Abdichtelement 424 der Aufnah-
mevorrichtung gezeigt. Der in Figur 4 dargestellte Teil-
abschnitt der Aufnahmevorrichtung ist dabei im Bereich
des Gehäuseunterteils 114 ausgeformt. Anders ausge-
drückt sind der erste Halteabschnitt 422 und das Abdich-
telement 424 an dem Gehäuseunterteil 114 angeordnet
bzw. als Teilabschnitte des Gehäuseunterteils 114 aus-
geformt. Ferner sind in Figur 4 ein erster Verriegelungs-
abschnitt 432 und beispielhaft lediglich ein Dichtelement
434 des Staubbehälters 130 gezeigt.
[0035] Der erste Halteabschnitt 422 und der erste Ver-
riegelungsabschnitt 432 sind ausgebildet oder ausge-
formt, um in der Einschubposition des Staubbehälters
130 voneinander entkoppelt zu sein oder voneinander
beabstandet angeordnet zu sein. Auch sind der erste
Halteabschnitt 422 und der erste Verriegelungsabschnitt
432 ausgebildet oder ausgeformt, um in der Verriege-
lungsposition des Staubbehälters 130 mechanisch mit-
einander gekoppelt zu sein.
[0036] Das Abdichtelement 424 und das Dichtelement
434 sind ausgebildet oder ausgeformt, um in der Ein-
schubposition des Staubbehälters 130 voneinander be-
abstandet angeordnet zu sein. Ferner sind das Abdich-
telement 424 und das Dichtelement 434 sind ausgebildet
oder ausgeformt, um in der Verriegelungsposition des
Staubbehälters 130 in fluiddichter Anlage gegeneinan-
der angeordnet zu sein.
[0037] In der Darstellung von Figur 4 sind somit der
erste Halteabschnitt 422 und der erste Verriegelungsab-
schnitt 432 voneinander entkoppelt bzw. voneinander
beabstandet angeordnet, wobei das Abdichtelement 424
und das Dichtelement 434 voneinander beabstandet an-
geordnet sind.
[0038] Figur 5 zeigt eine schematische Teilschnittan-
sicht einer Unterseite des Staubbehälters 130 und der
Aufnahmevorrichtung des Staubsaugers 100 aus Figur
1 mit dem Staubbehälter 130 in der Verriegelungsposi-
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tion. Hierbei entspricht die Darstellung in Figur 5 der Dar-
stellung aus Figur 4 mit Ausnahme dessen, dass der
Staubbehälter 130 in der Verriegelungsposition gezeigt
ist. Somit sind der erste Halteabschnitt 422 und der erste
Verriegelungsabschnitt 432 mechanisch miteinander ge-
koppelt, wobei das Abdichtelement 424 und das Dichte-
lement 434 in fluiddichter Anlage gegeneinander ange-
ordnet sind.
[0039] Hierbei ist der erste Verriegelungsabschnitt 432
in dem ersten Halteabschnitt 422 angeordnet. Dabei ist
der erste Verriegelungsabschnitt 432 ausgebildet, um
durch Einrasten oder Einschnappen in den ersten Hal-
teabschnitt 422 zu gelangen. Der erste Halteabschnitt
422 und der erste Verriegelungsabschnitt 432 sind aus-
geformt, um bei der Drehbewegung des Staubbehälters
130 um die Rotationsachse zwischen der Einschubposi-
tion und der Verriegelungsposition ineinander einzu-
schnappen und/oder einzurasten.
[0040] Figur 6 zeigt eine schematische Teilschnittan-
sicht einer Oberseite des Staubbehälters 130 und der
Aufnahmevorrichtung des Staubsaugers 100 aus Figur
1 mit dem Staubbehälter 130 in der Verriegelungsposi-
tion. Hierbei liegt eine Schnittebene der Darstellung von
Figur 6 im Bereich des Gehäuseeinsatzes 112, wobei
aufgrund der Teilschnittansicht auch das Gehäuseunter-
teil 114 sowie der Handgriff 235 des Staubbehälters 130
sichtbar sind.
[0041] In Figur 6 ist ein zweiter Halteabschnitt 622 der
Aufnahmevorrichtung gezeigt. Der in Figur 6 dargestellte
Teilabschnitt der Aufnahmevorrichtung ist dabei im Be-
reich des Gehäuseeinsatzes 112 ausgeformt. Anders
ausgedrückt ist der zweite Halteabschnitt 622 an dem
Gehäuseeinsatz 112 angeordnet bzw. als Teilabschnitt
des Gehäuseeinsatzes 112 ausgeformt. Ferner ist in Fi-
gur 6 ein zweiter Verriegelungsabschnitt 632 des Staub-
behälters 130 gezeigt.
[0042] Somit sind der zweite Halteabschnitt 622 und
der zweite Verriegelungsabschnitt 632 mechanisch mit-
einander gekoppelt. Hierbei ist der zweite Verriegelungs-
abschnitt 632 in dem zweiten Halteabschnitt 622 ange-
ordnet. Dabei ist der zweite Verriegelungsabschnitt 632
ausgebildet, um durch Einrasten oder Einschnappen in
den zweiten Halteabschnitt 622 zu gelangen. Der zweite
Halteabschnitt 622 und der zweite Verriegelungsab-
schnitt 632 sind ausgeformt, um bei der Drehbewegung
des Staubbehälters 130 um die Rotationsachse zwi-
schen der Einschubposition und der Verriegelungsposi-
tion ineinander einzuschnappen und/oder einzurasten.
[0043] Gemäß dem hier dargestellten Ausführungs-
beispiel weist die Aufnahmevorrichtung ferner zumindest
einen Anschlagabschnitt auf, der ausgeformt ist, um in
der Verriegelungsposition und/oder in der Einschubpo-
sition des Staubbehälters 130 in Anlage gegen den
Staubbehälter 130 angeordnet zu sein und in der Außen-
position des Staubbehälters 130 von dem Staubbehälter
130 beabstandet angeordnet zu sein. In Figur 6 ist ein
Anschlagabschnitt 626 der Aufnahmevorrichtung darge-
stellt. Ferner ist ein Führungsabschnitt 628 der Aufnah-

mevorrichtung zum Führen des Staubbehälters 130 ent-
lang der Translationsachse gezeigt. Der Führungsab-
schnitt 628 weist lediglich beispielhaft ein U-förmiges
Schnittprofil auf. Der Anschlagabschnitt 626 ist hierbei
als ein Teilabschnitt des Führungsabschnittes 628 aus-
geformt. Ein Teilabschnitt des Staubbehälters 130 ist
hierbei in Anlage gegen den Anschlagabschnitt 626 und
den Führungsabschnitt 628 angeordnet.
[0044] Figur 7 zeigt eine schematische Teilschnittan-
sicht einer Oberseite des Staubbehälters 130 und der
Aufnahmevorrichtung des Staubsaugers 100 aus Figur
1 mit dem Staubbehälter 130 in der Einschubposition.
Hierbei entspricht die Darstellung in Figur 7 der Darstel-
lung aus Figur 6 mit Ausnahme dessen, dass der Staub-
behälter 130 in der Einschubposition gezeigt ist. In der
Darstellung von Figur 7 sind somit der zweite Halteab-
schnitt 622 und der zweite Verriegelungsabschnitt 632
voneinander entkoppelt bzw. voneinander beabstandet
angeordnet.
[0045] Figur 8 zeigt eine schematische Teilschnittan-
sicht einer Zwischenebene des Staubbehälters 130 und
der Aufnahmevorrichtung des Staubsaugers 100 aus Fi-
gur 1 mit dem Staubbehälter 130 in der Einschubposition.
Hierbei liegt eine Schnittebene der Darstellung von Figur
8 im Bereich des Gehäuseeinsatzes 112.
[0046] In Figur 8 ist ein dritter Halteabschnitt 822 der
Aufnahmevorrichtung gezeigt. Der in Figur 8 dargestellte
Teilabschnitt der Aufnahmevorrichtung ist dabei im Be-
reich des Gehäuseeinsatzes 112 ausgeformt. Anders
ausgedrückt ist der dritte Halteabschnitt 822 an dem Ge-
häuseeinsatz 112 angeordnet bzw. als Teilabschnitt des
Gehäuseeinsatzes 112 ausgeformt. Ferner ist in Figur 8
ein dritter Verriegelungsabschnitt 832 des Staubbehäl-
ters 130 gezeigt.
[0047] Dabei sind der dritte Halteabschnitt 822 und der
dritte Verriegelungsabschnitt 832 hakenartig ausge-
formt. In der in Figur 8 dargestellten Einschubposition
sind der dritte Halteabschnitt 822 und der dritte Verrie-
gelungsabschnitt 832 voneinander entkoppelt bzw. von-
einander beabstandet angeordnet.
[0048] Figur 9 zeigt eine schematische Teilschnittan-
sicht einer Zwischenebene des Staubbehälters 130 und
der Aufnahmevorrichtung des Staubsaugers 100 aus Fi-
gur 1 mit dem Staubbehälter 130 in der Verriegelungs-
position. Hierbei entspricht die Darstellung in Figur 9 der
Darstellung aus Figur 8 mit Ausnahme dessen, dass der
Staubbehälter 130 in der Verriegelungsposition gezeigt
ist. Dabei sind der dritte Halteabschnitt 822 und der dritte
Verriegelungsabschnitt 832 mechanisch miteinander ge-
koppelt. Der dritte Halteabschnitt 822 und der dritte Ver-
riegelungsabschnitt 832 sind ausgeformt, um bei der
Drehbewegung des Staubbehälters 130 um die Rotati-
onsachse zwischen der Einschubposition und der Ver-
riegelungsposition ineinander einzuhaken.
[0049] Gemäß dem in den Figuren 1 bis 9 dargestellten
Ausführungsbeispiel weist der Staubbehälter 130 drei
Verriegelungsabschnitte 432, 632 und 832 auf, wobei die
Aufnahmevorrichtung 120 drei Halteabschnitte 422, 622
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und 822 aufweist.
[0050] Gemäß einem anderen Ausführungsbeispiel
kann der Staubbehälter 130 eine andere Anzahl von Ver-
riegelungsabschnitten aufweisen, beispielsweise ledig-
lich den ersten Verriegelungsabschnitt 432 und den zwei-
ten Verriegelungsabschnitt 632, wobei auch die Aufnah-
mevorrichtung 120 eine andere Anzahl von Halteab-
schnitten aufweisen kann, beispielsweise lediglich den
ersten Halteabschnitt 422 und den zweiten Halteab-
schnitt 622.
[0051] Unter Bezugnahme auf die Figuren 1 bis 9 wer-
den nachfolgend Ausführungsbeispiele zusammenfas-
send und mit anderen Worten erläutert.
[0052] Die Feinstaubkassette 130 bzw. der Staubbe-
hälter 130 wird bis zum Anschlag bzw. einer Anlage ge-
gen den Anschlagabschnitt 626 beispielsweise gerade
in die alles ein dafür vorgesehenes Fach des Staubsau-
gers 100 ausgeführte Aufnahmevorrichtung 120 gescho-
ben. Dann wird die Feinstaubkassette 130 beispielswei-
se im Uhrzeigersinn in die Endposition bzw. Verriege-
lungsposition gedreht. Dort verriegelt die Feinstaubkas-
sette 130 unten im Gehäuseunterteil 114 und oben im
Gehäuseeinsatz 112. Zusätzlich kann eine dritte Verrie-
gelung direkt über der durch das Abdichtelement 424
und/oder das Dichtelement 434 gebildeten Dichtung zur
optimalen Positionierung mittels des dritten Halteab-
schnitts 822 und des dritten Verriegelungsabschnitts 832
vorgesehen sein oder werden. Die Dichtung liegt erst
durch die Drehung der Feinstaubkassette 130 im letzten
Moment in der Verriegelungsposition am Dichtflansch
an. Eine Beschädigung der Dichtung ist so minimiert oder
ausgeschlossen und eine optimale Vorspannung kann
bereitgestellt werden. Die Verriegelung der Feinstaub-
kassette 130 mittels der Verriegelungsabschnitte 432,
632 und ggf. 832 und der Halteabschnitte 422, 622 und
ggf. 822 erfolgt gegen einen Widerstand direkt oben im
Gehäuseeinsatz 112 und unten im Gehäuseunterteil
114. Eine Rastung durch den ersten Verriegelungsab-
schnitt 432 und den zweiten Verriegelungsabschnitt 632
sowie durch den ersten Halteabschnitt 422 und den zwei-
ten Halteabschnitt 622 entspricht oben und unten bei-
spielsweise einem Bajonettverschluss und ist aus den
vorhandenen Gehäuseteilen 112 und 114 gebildet. Zur
Entnahme wird die Feinstaubkassette 130 gegen einen
Widerstand gegen den Uhrzeigersinn um die Rotations-
achse gedreht und dabei entriegelt. Dann kann die Fein-
staubkassette 130 wieder entlang der Translationsachse
entnommen werden.
[0053] Figur 10 zeigt ein Ablaufdiagramm eines Ver-
fahrens 1000 zum Herstellen gemäß einem Ausfüh-
rungsbeispiel. Das Verfahren 1000 ist ausführbar, um
einen Staubsauger herzustellen. Dabei durch Ausführen
des Verfahrens 1000 zum Herstellen insbesondere der
Staubsauger aus einer der Figuren 1 bis 9 oder ein ähn-
licher Staubsauger herstellbar.
[0054] Das Verfahren 1000 weist einen Schritt 1010
des Ausformens eines Staubbehälters und einer Aufnah-
mevorrichtung zum Aufnehmen des Staubbehälters auf.

Hierbei wird der Staubbehälter ausgeformt, um entlang
einer Translationsachse zwischen einer Außenposition
außerhalb der Aufnahmevorrichtung und einer Ein-
schubposition innerhalb der Aufnahmevorrichtung be-
wegbar zu sein und um in der Einschubposition um eine
bezüglich der Translationsachse innerhalb eines Tole-
ranzbereichs orthogonale Rotationsachse zwischen der
Einschubposition und einer Verriegelungsposition dreh-
bar zu sein, in welcher der Staubbehälter in der Aufnah-
mevorrichtung verriegelt ist. Die Aufnahmevorrichtung
wird dabei mit zumindest einem Führungsabschnitt aus-
geformt. Der Führungsabschnitt wird hierbei ausgeformt,
um den Staubbehälter bei einer Bewegung entlang der
Translationsachse zwischen der Außenposition und der
Einschubposition sowie in der Einschubposition bei der
Drehbewegung um die Rotationsachse zwischen der
Einschubposition und der Verriegelungsposition zu füh-
ren.

Patentansprüche

1. Staubbehälter (130) für einen Staubsauger (100),
wobei der Staubsauger (100) eine Aufnahmevorrich-
tung (120) zum Aufnehmen des Staubbehälters
(130) aufweist, dadurch gekennzeichnet, dass der
Staubbehälter (130) ausgeformt ist, um entlang ei-
ner Translationsachse zwischen einer Außenpositi-
on außerhalb der Aufnahmevorrichtung (120) und
einer Einschubposition innerhalb der Aufnahmevor-
richtung (120) bewegbar zu sein, wobei der Staub-
behälter (130) ausgeformt ist, um in der Einschub-
position um eine bezüglich der Translationsachse
innerhalb eines Toleranzbereichs orthogonale Ro-
tationsachse zwischen der Einschubposition und ei-
ner Verriegelungsposition drehbar zu sein, in wel-
cher der Staubbehälter (130) in der Aufnahmevor-
richtung (120) verriegelt ist.

2. Staubbehälter (130) gemäß Anspruch 1, gekenn-
zeichnet durch zumindest einen Verriegelungsab-
schnitt (432, 632, 832), der ausgeformt ist, um in der
Verriegelungsposition des Staubbehälters (130) mit
der Aufnahmevorrichtung (120) mechanisch gekop-
pelt zu sein und in der Einschubposition des Staub-
behälters (130) von der Aufnahmevorrichtung (120)
entkoppelt zu sein.

3. Staubbehälter (130) gemäß einem der vorangegan-
genen Ansprüche, gekennzeichnet durch zumin-
dest ein Dichtelement (434), das ausgeformt ist, um
in der Verriegelungsposition des Staubbehälters
(130) in fluiddichter Anlage gegen die Aufnahmevor-
richtung (120) angeordnet zu sein und in der Ein-
schubposition des Staubbehälters (130) von der Auf-
nahmevorrichtung (120) beabstandet angeordnet zu
sein.
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4. Staubbehälter (130) gemäß einem der vorangegan-
genen Ansprüche, gekennzeichnet durch einen
Handgriff (235), der ausgeformt ist, um zum Bewe-
gen des Staubbehälters (130) entlang der Transla-
tionsachse und zum Drehen des Staubbehälters
(130) um die Rotationsachse greifbar zu sein.

5. Aufnahmevorrichtung (120) zum Aufnehmen eines
Staubbehälters (130) für einen Staubsauger (100),
dadurch gekennzeichnet, dass die Aufnahmevor-
richtung (120) zumindest einen Führungsabschnitt
(628) aufweist, der ausgeformt ist, um den Staubbe-
hälter (130) bei einer Bewegung entlang einer Trans-
lationsachse zwischen einer Außenposition außer-
halb der Aufnahmevorrichtung (120) und einer Ein-
schubposition innerhalb der Aufnahmevorrichtung
(120) und in der Einschubposition bei einer Drehbe-
wegung um eine bezüglich der Translationsachse
innerhalb eines Toleranzbereichs orthogonale Ro-
tationsachse zwischen der Einschubposition und ei-
ner Verriegelungsposition zu führen, in welcher der
Staubbehälter (130) in der Aufnahmevorrichtung
(120) verriegelt ist.

6. Aufnahmevorrichtung (120) gemäß Anspruch 5, ge-
kennzeichnet durch zumindest einen Halteab-
schnitt (422, 622, 822), der ausgeformt ist, um in der
Verriegelungsposition des Staubbehälters (130) mit
dem Staubbehälter (130) mechanisch gekoppelt zu
sein und in der Einschubposition des Staubbehälters
(130) von dem Staubbehälter (130) entkoppelt zu
sein.

7. Aufnahmevorrichtung (120) gemäß einem der An-
sprüche 5 bis 6, gekennzeichnet durch zumindest
ein Abdichtelement (424), das ausgeformt ist, um in
der Verriegelungsposition des Staubbehälters (130)
in fluiddichter Anlage gegen den Staubbehälter
(130) angeordnet zu sein und in der Einschubposi-
tion des Staubbehälters (130) von dem Staubbehäl-
ter (130) beabstandet angeordnet zu sein.

8. Aufnahmevorrichtung (120) gemäß einem der An-
sprüche 5 bis 7, gekennzeichnet durch zumindest
einen Anschlagabschnitt (626), der ausgeformt ist,
um in der Verriegelungsposition und/oder in der Ein-
schubposition des Staubbehälters (130) in Anlage
gegen den Staubbehälter (130) angeordnet zu sein
und in der Außenposition des Staubbehälters (130)
von dem Staubbehälter (130) beabstandet angeord-
net zu sein.

9. Staubsauger (100), gekennzeichnet durch einen
Staubbehälter (130) gemäß einem der vorangegan-
genen Ansprüche und durch eine Aufnahmevorrich-
tung (120) gemäß einem der Ansprüche 5 bis 8, wo-
bei der Staubbehälter (130) in der Aufnahmevorrich-
tung (120) aufnehmbar oder aufgenommen ist.

10. Staubsauger (100) gemäß Anspruch 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass in der Verriegelungsposition
des Staubbehälters (130) in der Aufnahmevorrich-
tung (120) der zumindest eine Verriegelungsab-
schnitt (432, 632, 832) des Staubbehälters (130) mit
dem zumindest einen Halteabschnitt (422, 622, 822)
der Aufnahmevorrichtung (120) mechanisch gekop-
pelt ist, wobei in der Verriegelungsposition des
Staubbehälters (130) in der Aufnahmevorrichtung
(120) das zumindest eine Dichtelement (434) des
Staubbehälters (130) in fluiddichter Anlage gegen
das zumindest eine Abdichtelement (424) der Auf-
nahmevorrichtung (120) angeordnet ist.

11. Staubsauger (100) gemäß einem der Ansprüche 9
bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass der zumin-
dest eine Verriegelungsabschnitt (432, 632, 832)
des Staubbehälters (130) und der zumindest eine
Halteabschnitt (422, 622, 822) der Aufnahmevor-
richtung (120) ausgeformt sind, um bei der Drehbe-
wegung des Staubbehälters (130) um die Rotations-
achse zwischen der Einschubposition und der Ver-
riegelungsposition ineinander einzuschnappen, ein-
zuhaken und/oder einzurasten.

12. Staubsauger (100) gemäß einem der Ansprüche 9
bis 11, dadurch gekennzeichnet, dass der Staub-
behälter (130) zwei Verriegelungsabschnitte (432,
632) aufweist und die Aufnahmevorrichtung (120)
zwei Halteabschnitte (422, 622) aufweist oder der
Staubbehälter (130) drei Verriegelungsabschnitte
(432, 632, 832) aufweist und die Aufnahmevorrich-
tung (120) drei Halteabschnitte (422, 622, 822) auf-
weist.

13. Verfahren (1000) zum Herstellen eines Staubsau-
gers (100), dadurch gekennzeichnet, dass das
Verfahren (1000) einen Schritt (1010) des Ausfor-
mens eines Staubbehälters (130) und einer Aufnah-
mevorrichtung zum Aufnehmen des Staubbehälters
(130) aufweist, wobei der Staubbehälter (130) aus-
geformt wird, um entlang einer Translationsachse
zwischen einer Außenposition außerhalb der Auf-
nahmevorrichtung (120) und einer Einschubposition
innerhalb der Aufnahmevorrichtung (120) bewegbar
zu sein und um in der Einschubposition um eine be-
züglich der Translationsachse innerhalb eines Tole-
ranzbereichs orthogonale Rotationsachse zwischen
der Einschubposition und einer Verriegelungsposi-
tion drehbar zu sein, in welcher der Staubbehälter
(130) in der Aufnahmevorrichtung (120) verriegelt
ist, wobei die Aufnahmevorrichtung (120) mit zumin-
dest einem Führungsabschnitt (628) ausgeformt
wird, der ausgeformt wird, um den Staubbehälter
(130) bei einer Bewegung entlang der Translations-
achse zwischen der Außenposition und der Ein-
schubposition sowie in der Einschubposition bei der
Drehbewegung um die Rotationsachse zwischen
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der Einschubposition und der Verriegelungsposition
zu führen.
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